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C O M I N G S O O N

Die neuen 
DUBSEK Posaunen

mit Signature Series 
„Craig Hansford“

BSEK

 Euer Spezialist für Blasmusik seit 1947

bezahlte Anzeige

Zur Verstärkung unseres Verkaufsteams suchen wir zum sofortigen Eintritt eine/n engagierte/n und dynamische/n

Verkäufer/in/Fachberater/in (m/w) 
Teilzeit (20h) oder Lehrling für Einzelhandel
Ihre Aufgaben:
• Persönliche Kundenbetreuung und Verkauf von Musikinstrumenten und Zubehör
• Bedienung des Kassensystems, Kassenabschluss
• Kleinere Servicearbeiten an Instrumenten (Gitarreservice, etc.)
• Lagermanagement und Mithilfe bei der Durchführung der Inventur

Ihr Profi l:
• Verkäuferisches Talent, sicherer Umgang mit Kunden im beratungsintensiven Verkauf
• Musikalisches Interesse und Freude am Musizieren
• Freundliches, sicheres Auftreten und ein gepfl egtes Äußeres
• Kontaktfreudigkeit, Freude am Umgang mit Kunden
• Verantwortungsbewusstsein und hohe Einsatzbereitschaft, Organisationstalent

Wenn Ihnen das Arbeiten in einem Tiroler Familienunternehmen Freude bereitet und Sie sich mit Leidenschaft 
für die Musik und unsere Kunden einsetzen wollen, möchten wir Sie gerne kennen lernen.
Bruttomonatsgehalt lt. Kollektivvertrag für 20h EUR 823,90 € (ohne Vordienstzeiten und sonstige Qualifi kationen), 
für Lehrlinge EUR 590,00 im 1. Lehrjahr. Bei entsprechender Qualifi kation und Berufserfahrung besteht 
die Bereitschaft zur Überzahlung.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit Ihren vollständigen Bewerbungsunterlagen (Lebenslauf, relevante 
Ausbildungs-, Dienst- und Weiterbildungszeugnisse) an Musikinstrumente Dubsek, z.Hd. Jared Egger-Dubsek, 
Andreas-Hofer-Straße 19, A-6020 Innsbruck, jared@dubsek.at
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D er Außerferner Musikbund be-
schäftigt sich bei seiner „Spuren-
suche Musik“ mit einer beson-
deren Facette der traditionellen 

Musik zum 100-Jahr-Jubiläum der Repu-
blik Österreich. Altösterreichische Märsche 
sind ein unschätzbares Kulturgut unserer 
Heimat, welches besonderer Aufmerksam-
keit und Pflege bedarf.

Bezirksobmann Horst Pürstl, Bezirks-
kapellmeister Harald Beyrer, Bezirkska-
pellmeister Stv. Bernhard Rainer sowie 
Bezirksstabführer Roland Hohenrainer 
sind mit großem Engagement an dieses 
Projekt herangegangen.

Sie haben sich beim Museumsverein 
Reutte mit dem ehemaligen LMS-Direktor 
Prof. Franz Walcher einen kompetenten 
Partner mit ins Boot geholt.

Gemeinsam wurde eine anspruchsvolle 
Liste von Märschen aus dieser Zeit zu-
sammengestellt, wobei Walcher es ver-
stand, auch kulturhistorische Einblicke 
in die Entwicklung der Militärmusik zu 
vermitteln.

Im Jahr 1741 ordnete Kaiserin Maria 
Theresia an, dass jedes Regiment seine 
eigene Kapelle haben sollte, um die Trup-
pen zur Parade zu führen. Im selben Jahr 
wurde zur Geburt Joseph II. die erste Pa-
rade mit einer Deutschmeister Kapelle in 
Mailand abgehalten. 1781 stationierte Kai-
ser Joseph II. die Deutschmeister in Wien 
– hier konnten sie ihren unvergleichlichen 
Wiener Klang kreieren. Diese beiden neu-
gegründeten Musikkapellen markierten 
den Beginn eines musikalischen Werde-
ganges, der Österreichs Militärmusik zur 
Weltgeltung brachte, weil sich hier die 
oben genannten Einflüsse zu etwas ganz 
Neuem, eben zur unverkennbaren, altös-
terreichischen Militärmusik vermischten, 
welche in der 2. Hälfte des 19. Jahrhun-
derts eine erste Blütezeit erlebte.

Das Außerferner Projekt 
Das 69. BMF in Lechaschau bietet die Ge-
legenheit, zum 100-Jahr-Jubiläum unse-
rer Republik diese großartige Tradition 

einer großen Zahl an Zuhörern darzu-
bieten. Wir hoffen, dass möglichst viele 
Kapellen unseres Bezirkes mitmachen. 

Beim Einstudieren der Märsche gilt es 
vor allem auf einen „straffen Rhythmus“ 
und eine „stabile Begleitung“ zu achten, 
wie Franz Walcher formulierte. 

Das Marschtempo liegt bei 102 bis 
maximal 108. Derzeit wird das Marsch-
tempo bei Wertungsspielen mit 108 bis 
116 vorgeschrieben. Vielleicht auch ein 
Denkansatz in der heutigen Zeit, nämlich 
der der „Entschleunigung“ !

Ein Ausspruch aus der damaligen Zeit: 
„Andere mochten die besseren Generäle 
haben. Wien hatte die besseren Kapell-
meister. Man war ja nicht bei den Preu-
ßen, wo der Pulvergeruch auch in der 
Musik lag.“ Viele der schönen Altöster-
reichischen Märsche stehen unmittelbar 

mit einem Regiment in Verbindung oder 
sind einem Kommandanten gewidmet. 
Diese Gepflogenheit hat sich bis in die 
heutige Zeit fortgesetzt.

Natürlich mussten wir auf unserer 
Spurensuche nach diesen Schätzen nach 
einem kompetenten Partner Ausschau 
halten. Hier möchten wir uns bei Gerd 
Mayer für seine Unterstützung und Be-
mühungen bedanken.
Wer als Zuhörer bei unserem Projekt 
dabei sein will und mit den Außerferner 
Musikkapellen samt ihren Gastkapellen 
die Begeisterung für die traditionelle ös-
terreichische Marschkultur teilen möch-
te, den laden wir zum großen Bundes-
musikfest vom 13. bis 15. Juli 2018 in 
Lechaschau ein.� �

Horst Pürstl

Faszination  
Altösterreichische Märsche

Außerferner Musikbund auf den Spuren eines besonderen Musikgutes
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A di Rinner feierte am 1. März seinen 80. Geburtstag. 
Seit frühester Jugend ist er mit der Blasmusik eng 
verbunden. Nicht nur als Bezirksjugendreferent der 

ersten Stunde sowie als langjähriger Kapellmeister der BMK 
Terfens und der BMK Weer, auch als Bezirkskapellmeister 
des Musikbundes Schwaz zeigte er großes Engagement. 
Als hervorragender Flügelhornist stellt er nach wie vor 
sein großes Können unter Beweis, wobei seine besondere 
Liebe dem Weisenblasen gilt. Für seine großen Verdienste 
im Musikbund Schwaz wurde er zum Ehrenbezirkskapell-
meister ernannt.

Blaskapelle Alpenland
Große Erfolge feierte er mit seiner „Blaskapelle Alpenland“. 
Als Komponist und Arrangeur ist Adi Rinner weit über die 
Grenzen unserer Heimat hinaus bekannt und geschätzt. 
Einen Höhepunkt in seinem musikalischen Wirken stellten 
sicher die Begegnungen mit Papst Benedikt XVI. und Papst 
Franziskus in Rom dar. Nach der Uraufführung einer dem 
Heiligen Vater gewidmeten Komposition überreichte er die 
Partitur dem Heiligen Vater. 

Aus Anlass seines Jubelfestes gab Adi Rinner eine Ju-
biläums-CD mit einem Querschnitt seines musikalischen 
Schaffens unter dem Titel „80 Jahre Adi Rinner – 30 Jahre 
Blaskapelle Alpenland“ heraus.

Die große Blasmusikfamilie wünscht Adi Rinner zum run-
den Geburtstag viel Gesundheit und viele weitere Jahre 
voller Tatendrang und Freude an der Blasmusik.� �

 sk

Musiker, Komponist und Arrangeur Adi Rinner.
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80 Jahre Adi Rinner
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V oller Stolz und Ehrfurcht können 
wir auf 70 Jahre Bezirksblas-
musikverband Landeck zurück-
schauen. Der Verband leistete 

während der Nachkriegsjahre wertvolle 
Aufbauarbeit in den Musikkapellen und 
unterstützte die Vereinsverantwortlichen 
beim Ankauf von Instrumenten und No-
ten. Es mussten Räumlichkeiten in den 
verarmten Dörfern organisiert werden, 
um die Möglichkeit des gemeinsamen Mu-
sizierens und der kameradschaftlichen 
Zusammenkünfte zu schaffen. So wurden 
die Verluste und das damit verbundene 
seelische Leid, welches der Zweite Welt-
krieg hinterließ, ein wenig gelindert. 

Am 4. und 5. September 1948 konnte 
das erste Bezirksmusikfest in Landeck 
von der Stadtmusikkapelle Landeck 
durchgeführt werden. Als bekanntester 
Kapellmeister und Blasmusikkenner im 
„rätischen Dreieck“ legte der erste Be-
zirkskapellmeister, Franz Moriggl aus 
Nauders, den Grundstein für Wertungs-
spiele. Hintergedanke war, die Qualität 
der damals 27 Mitgliedskapellen zu stei-
gern. Seit diesem Zeitpunkt fanden in un-
serem Musikbezirk jährlich und später im 
Zwei-Jahresrhythmus die Marschierwett-
bewerbe abwechselnd mit den Wertungs-
spielen statt. 

Jungbläserseminar
1974 ein weiterer Meilenstein der 70-Jäh-
rigen Verbandsgeschichte: Die Gründung 
und Organisation des Jungbläserseminars 
in der Hauptschule Prutz. Bereits im ers-
ten Jahr erspielten sich 97 Jungmusiker 
das Jungbläserleistungsabzeichen. Diese 
musikalische Reifeprüfung ist auch heute 
noch Maßstab zur Aufnahme der Jung-
musikantInnen in unsere Blaskapellen. 
Bezirkskapellmeister Prof. Mag. Dr. Alois 
Wille und der damalige Bezirksjugendre-
ferent OSR Josef Pfeifer waren die Grün-
derväter dieser Ausbildungsinitiative. 

1984 vollzog Bezirkskapellmeister 
Alois Wille einen wahren Kraftakt. Die 
Notwendigkeit, eine musikalische Bil-
dungsstätte für den Bezirk einzurichten, 

wurde immer größer. Schließlich kam von 
24 Gemeinden und 26 Musikkapellen die 
Zustimmung, eine Musikschule für den 
Musikbezirk Landeck zu gründen. Bis 
schließlich am 1.12.1993 die städtische 
Musikschule, vereint mit der Blasmusik-
schule des Bezirkes Landeck, vom Land 
Tirol übernommen wurde. Eine gute Zu-
sammenarbeit zwischen Musikschule und 
Bezirksverband ist bis zum heutigen Tage 
zu spüren, Schüler und Kapellen profitie-
ren vom hohen Leistungsanspruch. 

Der Bezirksblasmusikverband Landeck 
wurde in den letzten sieben Jahrzehnten 
umsichtig und mit viel Fingerspitzenge-
fühl, sowie mit notwendigem Geschick 
geführt. Der Bezirksblasmusikverband 
Landeck zählt derzeit 31 Kapellen und 
ein Jugendorchester und ist mit 1722 
Musikantinnen, Musikanten, Marketen-
derinnen und Fähnrichen, sowie 418 

Musikschülern der zweitgrößte Musik-
bezirksverband unseres Landes. 

Kreative Vereine
Um den ständigen Herausforderungen an 
unsere Kapellen und den Bezirksblasmu-
sikverband gerecht zu werden, ist eine 
stete Weiterentwicklung notwendig. Die 
Attraktivität und Kreativität unserer Mu-
sikvereine gilt es zu erhalten und auszu-
bauen. Echte Tradition soll gepflegt und 
gelebt sowie an unsere nächste Genera-
tion weitergegeben werden.

Mein größter Dank gilt allen aktiven 
Mitgliedern unserer Verbandskapellen für 
ihr vorbildhaftes, beispielgebendes und 
fortwährendes Wirken im Sinne unserer 
Gesellschaft und deren Werte.� �

Für den Bezirksblasmusikverband Landeck 
Bezirksobmann Florian Geiger

FO
TO

: M
US

IK
BE

ZIR
K L

AN
DE

CK

70 Jahre  
Bezirksblasmusikverband Landeck

Der derzeitige Vorstand des Bezirksmusikverbandes Landeck.
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Ihr Tiroler 
Notenhändler

Noten aller in- und ausländischen 
Verlage lagernd bzw. lieferbar.

Horch die Vielfalt der Musik
Neue Verlagsausgaben
PM 2042  Giacomo Puccini / Arr. Helmut Schmid, Nessun Dorma aus der 

Oper „Turandot“ für Gesang und Blasorchester
PM 2044  Guillaume Balay / Arr. Wolfram Rosenberger, Andante et Allegro – 

Solo für Trompete und Blasorchester
PM 2045 Julius Fucik / Arr. Hans Eibl, Donausagen Walzer, op. 233

·  Blasorchesterliteratur über  
1500 Werke ständig lagernd 

·  Schauraum in Neu-Rum

  Weitere Informationen 0664 / 4503916

Filiale Innsbruck 
Innrain 5 (neben Musikschule) 
Mo-Fr 10–18.30, Sa 10–13 Uhr 
Tel. und Fax 0512 / 266 408

Musikalien und Notenhandel  
Gerhard Mayr 
Tel. und Fax 0512 / 266 608 
E-Mail: promusica@mayrmusic.at

Exklusiv-Konzert in der Elbphilharmonie  

 

Hamburg, die Hansestadt an der Elbe zählt 
zweifellos zu den schönsten Metropolen 
Deutschlands. Und seit Jänner 2017 erstrahlt 
mit der Elbphilharmonie ein neues 
Wahrzeichen über der Stadt. Die 10-jährige 
Bauzeit, viele Pannen und die enormen 
Kosten von fast 800 Millionen sind vergessen. 
Schon heute zählt die „Elphi“ zu einem der 
besten Konzerthäuser weltweit. 
 

• Flug ab/bis München 
• Flughafentransfer in Hamburg 
• 2x ÜF im 4* Hotel in Hamburg 
• Stadtrundfahrt und Hafenrundfahrt 
• Konzert am 9.September mit den  
   Hamburger Symphonikern im Großen Saal 
• Konzertkarten Kat. 5 (weitere Kategorien gegen  
    Aufpreis 
 

Begrenzte Plätze  
schnell Detail-Programm anfordern. 

                                                           HAMBURG 
                                                VOM 8.-10.SEPTEMBER 2018 MIT FLUG AB MÜNCHEN 
                                                                                            AB € 590,- P.P. 

Inserate
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D ie Wort-Gottes-Feier ist eine zu-
nehmend häufiger gebrauchte 
Form der kirchlichen Feier, dem 

Priestermangel geschuldet. In der 
musikalischen Gestaltung bieten sich 

auch darin schöne Möglichkeiten, alle 
Formen und Besetzungen lassen sich 
wunderbar einsetzen und kombinie-
ren. Grundregel auch dabei sollte sein, 
den Gesang zu unterstützen und das 

Zusammenwirken von Gemeinde und 
Musizierenden zu fördern.
Fortsetzung in der nächsten Ausgabe� �

Josef Wetzinger

Blasmusik 
in der 

Liturgie
Von Erlebnissen, Fragestellungen 

oder Hinweisen motiviert, 
möchten wir in mehreren Teilen 
eine Hilfestellung für Fragen zu 
Musik in der Liturgie geben und  

dabei auf Möglichkeiten der 
Gestaltung ebenso wie  

Literaturtipps eingehen.  FO
TO

: H
OF

ER

Gestaltungsmöglichkeiten

Einzugsmusik
Instrumentalmusik und /oder Gemeindegesang  
(begleitet von Orgel oder Musikkapelle, Bläsergruppe…)

Kyrie Gesang (Kantor / Gemeinde, Begleitung wie oben) 

Gloria Gemeindegesang (Gloria-Lied; Teil einer Messe-Komposition) 

 Antwortgesang  
(nach der Lesung 1)

Gesang (Kantor / Gemeinde, Begleitung wie oben)  
Psalm (vertont oder gesprochen)

Ruf vor dem Evangelium 
(nach der Lesung 2)

Gesang (Kantor / Gemeinde)  
Halleluja-Ruf / Christus-Ruf in der Fastenzeit

Anbetung Instrumentalmusik (meditativ)

Lobgesang / Danklied Gemeindegesang (Sakramentslied oder Loblied)

Vater unser Gemeindegesang oder gesprochen 

Kommunion Instrumentalmusik

Schlusslied Gemeindegesang (ein Lob- oder Dank- oder dem Anlass entsprechendes Lied)

Auszugsmusik Instrumentalmusik

Panorama

Dom zu Sankt Jakob  
in Innsbruck

Literatur-Tipps:
Choralsammlungen: 
Bach-Choräle in Einzelausgaben 
(DIVERTIMENTO Musikverlag) 
371 Choräle (de haske)

Anton Bruckner: Ave Maria, Os justi, 
Locus iste (versch. Bearbeitungen)
Thomas Doss: St. Florian Choral 
Karl Jenkins: Benedictus (Solo)
Cesar Franck: Panis Angelicus (versch. 
Bearbeitungen) 
Bläserbuch zum Gotteslob (Sammlung) 

Kommunizierende Kompositionen, 
geeignet als Instrumentalmusik:

–– Bach: Air 
–– Baermann: Adagio 
–– Mendelssohn: Andante religioso
–– Pallhuber: Pankratius

Teil 2
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Cover, 99 mm
Rückseite, 99 mm

Pflichtmodule

Modul 1
Mit Verantwortung führen

Peter Mörwald

Modul 2
Effizient und ökonomisch managen  

Peter Mörwald

Modul 3
Recht, Steuern und Finanzen im Verein 

Martin Krumschnabel & Helmut Schuchter

Modul 4
Projektplanung – Veranstaltungs- 

management – Sponsoring

Peter Mörwald

Modul 5
Motivieren und Wertschätzen

Sabina Frei

Modul 6
Präsentieren – Faszinieren – Überzeugen

Sabina Frei

Modul 7
Festkultur und Protokoll

Thomas Saurer

Modul 8
Öffentlichkeitsarbeit 
Thomas Saurer

Modul 9
Rhetorik: Begrüßung – Die gute Rede – Moderation 

Peter Kostner

Wahlmodule

20. Jänner 2018, 09:00 – 12:00 Uhr

20. Jänner 2018, 14:00 – 17:00 Uhr

17. März 2018, 09:00 – 13:00 Uhr

17. März 2018, 14:00 – 17:00 Uhr

9. Juni 2018, 09:00 – 12:00 Uhr

9. Juni 2018, 14:00 – 17:00 Uhr

22. September 2018, 09:00 – 12:00 Uhr

10. November 2018, 09:00 – 12:00 Uhr

22. September 2018, 14:00 – 17:00 Uhr

Vorwort
Die erfolgreiche Führung eines Vereins erfordert im 21. Jahr-

hundert eine Fülle von Kompetenzen. Neben den rein fach-

lich inhaltlichen Fähigkeiten der Vereinsverantwortlichen 

sind umfangreiche Kenntnisse für den organisatorischen und 

wirtschaftlichen Erfolg notwendig. Projekte, Feste und Feiern 

müssen geplant, organisiert und durchgeführt werden. Die Fi-

nanzen müssen stimmen, ein komplexes Vereinsgesetz muss 

beachtet werden. Die Vereinsmitglieder müssen motiviert sein; 

schlussendlich benötigt man gute rhetorische Fähigkeiten und 

soziale Kompetenz ist gefragt.

Diese Fragen und Themen stellen sich für alle Funktionäre und 

Funktionärinnen der verschiedensten Vereine. Verschieden ist 

oft nur die inhaltlich fachliche Ausrichtung. Es gilt bei schmäler 

werdenden Budgets Synergien bestens zu nutzen und mitein-

ander zu arbeiten.

Gerade deshalb gehen unter der Schirmherrschaft des Tra-

ditionsforums Tirol der Blasmusikverband Tirol, der Bund 

der Tiroler Schützenkompanien, der Tiroler Landestrachten- 

verband, der Tiroler Sängerbund und der Tiroler Volksmusik-

verein ab dem Jahr 2018 einen neuen gemeinsamen Weg. 

In Form von Modulen wird die gemeinsame Aus- und Fortbil-

dungsreihe „Vereinsfit.Tirol“ angeboten. Die Module sprechen 

verschiedene Zielgruppen (Obleute und weitere Funktionär- 

Innen) an und werden innerhalb eines Jahres je einmal an-

geboten. Einzeln definierte Module können sogar in Südtirol 

besucht werden. Jedes Modul ist in sich abgeschlossen. Nach 

dem Besuch aller Pflichtmodule wird ein Zertifikat ausgestellt. 

Für alle Module konnten namhafte Expertinnen und Experten 

gewonnen werden. 

Die Verantwortlichen der genannten Dachverbände sind sich 

sicher, dass neben der rein fachlichen Fortbildung das Zusam-

mentreffen und gemeinsame Arbeiten der Funktionäre aus 

den Verbänden viele wertvolle Impulse für ein gemeinsames 

Miteinander beinhalten wird! 

Aufbau des Lehrgangs:

 • Unabhängige Module

 • Teilnahmebestätigung für jedes Modul

 • Zertifikat nach Absolvierung der Pflichtmodule

Termine und Orte werden noch fixiert

Ort für alle Pflichtmodule: Musikschule der Stadt Innsbruck

Innrain 5, A-6020 Innsbruck, Probesaal 3. Stock

Gute Fotos für Öffentlichkeitsarbeit und Presse

Konzertmoderation: Rhetorik – Inhalt – Präsentation

Trachten: Historisches – Identität – Bild – Besonderheiten

Chronik verfassen

Verbandsspezifische Datenarbeit

Ort für alle Pfl ichtmodule: Haus der Musik Innsbruck

Universitätsstraße 1, A-6020 Innsbruck

Herbsttermine:

Panorama

Wir liefern Ihnen Blasmusiknoten  
aller Verlage

→ Noten für Blasorchester & Bläserklassen

→ Noten für viele verschiedene Bläserbesetzungen

→ Play-Along-Ausgaben für alle Blasinstrumente

→ Instrumentalschulen

Unsere persönliche Notenberatung: 
Tel. +49 82 41 / 50 08 52 ∙ info@blasmusik-shop.de

Garantiert sicher 
einkaufen.

SCHNELL ZUVERLÄSSIG KAUF AUF RECHNUNG

www.blasmusik-shop.de

TiefTemperaTemperaTempera ur-
behandlung

• Verbessertes
   Ansprechen
   der Töne

CoolTech, Wolfgang Lausecker
Blockau 64a
A-6642 Stanzach

+43 (0) 676 676 9800
office@cooltech.at

www.cooltech.at

• offener runder Klang

• leichteres Spielen

CoolTech, Wolfgang Lausecker
Blockau 64a
A-6642 Stanzach

+43 (0) 676 676 9800
office@cooltech.at

www.cooltech.at

Vielfach erprobt und von Profis empfohlen!

Die neue verbandsübergreifende Aus-
bildungsreihe für Vereinsfunktionäre!

Die erfolgreiche Führung eines Vereins 
erfordert eine Fülle von Kompetenzen, 
die in voneinander unabhängigen Mo-
dulen von namhaften Experten vermit-
telt werden.

Anmeldung und weitere 
Informationen: www.blasmusik.tirol

Vereinsfi t.Tirol
Leiten, Organisieren, Motivieren in Theorie und Praxis
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Innsbruck Stadt | Bezirksmeldungen

INNSBRUCK – Mit dem obigen Motto lud 
auch heuer zum fast schon traditionellen 
Datum, dem Palmsonntag, die k. und k. 
Postmusik Tirol zum Frühjahrskonzert 
in den Congress Innsbruck. So konnte 
Obmann Bernd Raitmair im vollen Saal 
Innsbruck auch viele Ehrengäste begrü-
ßen: an vorderster Stelle Bürgermeisterin 
Christine Oppitz-Plörer, LA Heinz Kirch-
mair (Vorsitzender der Postgewerkschaft) 
BR a. D. Stefan Zangerl, Landesstabführer 
Robert Werth, Markus Schlenck (Obmann 
des Musikbezirkes Innsbruck-Stadt) und 
– weit aus dem Osten angereist – Josef 
„Pepi“ Wild. 

Kapellmeister Werner Mayr hatte wie-
der ein abwechslungsreiches und her-
ausforderndes Programm zusammenge-
stellt. Höhepunkte im ersten Teil waren 
die Ouvertüre zu „Die Waldmeister“ und 
„Einzug der Gäste auf der Wartburg“. Den 
Walzer „In lauschiger Nacht“ dirigierte 
der Arrangeur des Stückes, Wolfram Ro-
senberger“ (Leiter der städtischen Musik-
schule Innsbruck), als Gastdirigent. Für 

das musikalische Highlight im zweiten 
Teil sorgte der junge Musiker Sebastian 
Kobler, der in dem Solostück für Tenor-
horn, „Großvaters Uhr“, im wahrsten 
Sinne des Wortes brillierte. 

Ehrungen verdienter Musikanten durf-
ten natürlich auch nicht fehlen. Franz 
Webhofer, der Völser Vollblutmusikant mit 
Wurzeln in Gaimberg in Osttirol, durfte 
gleich zwei Urkunden entgegennehmen: 
Er ist seit 65 Jahren Mitglied des Blas-

musikverbandes Tirol und seit 50 Jah-
ren Mitglied der Postmusik Tirol. Johann 
Steffan aus Aldrans (55 Jahre Mitglied 
Landesverband) und Johann Kirchmair 
aus Natters (50 Jahre) sind weitere Per-
sönlichkeiten, ohne die die Tiroler Blas-
musik um Vieles ärmer wäre. 

Der Abend klang wie gewohnt mit dem 
Radetzky-Marsch unter kräftiger Mit-
wirkung des Publikums aus. Tosender 
Schlussapplaus! � �

Ehrungen verdienter 
Mitglieder
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„Mit Extrapost“ – Frühjahrskonzert der k. und k. Postmusik Tirol

INNSBRUCK – Mit vielen bunten Klängen 
und einem farbenfrohen Bild auf der Büh-
ne durfte die STMK Wilten unter der be-
währten Leitung von Peter Kostner das Pu-
blikum zum Frühjahrskonzert im Congress 
willkommen heißen. Neben zahlreichen 
Stammgästen durften viele neue, musik-
begeisterte Zuhörerinnen und Zuhörer be-
grüßt und musikalisch verwöhnt werden. 
Moderator Claudius Schlenck geleitete in 
bewährter Weise durch das Programm.

Mit den großen Klängen der Grand 
Fanfare wurde der Abend eröffnet und 
bereits nach zwei weiteren Werken von 
Gustav Holst und Franz von Suppé wurde 
der Platz auf der Bühne erstmals eng - die 
Chöre des KORG Innsbruck (Leitung Lisa 
Seyve) und der Pädagogischen Hochschule 
Tirol (Leitung Wolfgang Kostner) traten auf. 
Mit dem Chor aus „Nabucco“ von Gius-
eppe Verdi vermochten sie das Publikum 
im Saal Tirol zu verzaubern. Mit „Hymn 

of the Highlands“ waren die Wiltener vor 
der Pause noch einmal gefordert, beson-
ders die Solistinnen und Solisten aus dem 
Saxophonregister beeindruckten Zuhörer 
und Musikkollegen gleichermaßen.

 Im zweiten Teil des Abends waren 
ein weiteres Mal die jungen Stimmen 
der beiden Chöre zu hören. Sowohl mit 
dem Volksmusikpotpourri „G'sungen und 
g'spielt im Alpenland“ von Peter Kostner, 
als auch mit dem Popsong „You raise me 
up“ wurde gezeigt, dass Chor und Blas-
musik gemeinsam auch in verschiedenen 
Genres hervorragend klingen.

Mit „The seventh night of July“ verab-
schiedeten die Wiltener ihr Publikum of-
fiziell in eine wunderbare Frühlingsnacht, 
ehe mit viel Applaus noch zwei Zugaben-
märsche entlockt werden konnten.� �
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der Stadtmusik- 
kapelle Wilten

IGLS – Zum 1. 
Jahrestag des 
Todes von Eh-
renpräsident Otto 
Plattner haben 
sich am Sonntag, 
den 22. April, in 
der Pfarrkirche 
Igls die Mitglie-
der der Original 
Tiroler Kaiserjä-
germusik von ih-
rer besten Seite  
gezeigt. Kapellmeister Hannes Apfolterer 
ließ mit Gefühl und Hingabe die Orgel 
erklingen für den ehemaligen Präsiden-
ten, der größte Anerkennung verdient. 
Einzigartig war die Harmonie-Musik mit 
speziellen Soli auf Trompete und Flügel-
horn. Danke für dieses Gedächtnis!� �

H.H.

Gedenken der  
Tiroler Kaiser- 
jägermusik
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Otto Plattner
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Bezirksmeldungen | Schwaz
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Frühlingskonzert des neuen Kapellmeisters
SCHWAZ - Am Samstag, den 7. April 2018, 
lud die Stadtmusikkapelle Schwaz zum 
traditionellen Frühlingskonzert in den Sil-
bersaal des SZentrums. Obmann Helmut 
Peer konnte zahlreiche Vertreter aus dem 
Bezirks- und Landesverband sowie viele 
Repräsentantinnen und Repräsentanten 
aus Politik und Wirtschaft sowie die hohe 
Geistlichkeit Mag. Martin Müller und Gu-
ardian Pater Jakob Wegscheider begrüßen. 

Im vollen Silbersaal wurde den Zu-
hörern ein Abend voller musikalischer 
Genüsse geboten. Bei seiner Premiere 
als Kapellmeister verstand es Markus 
Trenner, das Publikum mit einem bunt 
gemischten, fl otten und abwechslungs-
reichen Programm zu begeistern. Der 
Volksliederchor Schwaz untermalte den 
schönen „Nachtschwärmer Walzer“ mit 
seinem Gesang. 

Im zweiten Teil begeisterte das Jugend-
orchester der Stadtmusik das Publikum 

mit zwei schwungvollen Stücken, die mit 
55 Kindern vom Chor der VS Johannes 
Messner perfekt in Szene gesetzt wurden. 
Stefan und Hermann Schiestl erhielten 
das Verdienstzeichen in Grün des Landes-
verbandes. Durch das Programm führte, 
wie schon die Jahre zuvor, das kongeniale 
Moderatorenduo Baumgartner/Seidel, das 

mit seiner spritzigen und humorvollen Art 
dem Konzertabend noch eine besondere 
Note gab. Mit einem nicht enden wollen-
den Applaus, Standing Ovations und ins-
gesamt drei Zugaben fand das diesjährige 
Frühlingskonzert der Stadtmusik Schwaz 
mit dem Stück „Der Mond ist aufgegan-
gen“ sein Ende.� �
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Die gute alte Zeit –  
in einem Bier von heute.

koschtet?
Scho’
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Zillertal | Bezirksmeldungen

UDERNS - Der Bezirksverband der Zil-
lertaler Blasmusikkapellen führte am 3. 
März 2018 bereits zum dritten Mal als 
Kameradschaftsveranstaltung das „Zil-
lertaler Graukas-Stockschießen“ durch. 
Der Eisschützenverein Uderns war für 
die ausgezeichnete Organisation verant-
wortlich.

Elf Mannschaften aus acht Kapellen 
mit insgesamt 60 TeilnehmerInnen stell-
ten auf der Stockschießbahn in Uderns  
ihre Treffsicherheit unter Beweis und so 
kam es zu folgendem Endergebnis: Den 
1. Rang belegte zum dritten Mal in Folge 

die BMK Uderns vor der BMK Fügen. 
Der 3. Rang ging an die BMK Hart 2. Da 
es sich ja um eine Kameradschaftsver-
anstaltung handelte, war nicht nur der 
Ehrgeiz wichtig, sondern es gab auch 
einen „Schräpfer“. Diesen belegte die 
Damenmannschaft der BMK Hart.

Besonderer Dank für die großartige 
Unterstützung, die Durchführung des 
Turniers und die Bewirtung ergeht an 
den ESV Uderns mit Musikkollege Chris-
toph Eberharter. Der Bezirksverband 
freut sich schon auf eine Neuauflage 
dieses tollen Bewerbes.� � „Schräpfer“: Damenmannschaft BMK Hart
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Musikanten sind im Winter nicht
nur musikalisch aktiv

ZILLERTAL - Im Zuge der Bezirksver-
sammlung Zillertal wurden langjähri-
ge verdiente MusikantInnen, die sich 
für das Blasmusikwesen im Zillertal 
besonders eingesetzt und im Bezirks-
ausschuss tatkräftig mitgearbeitet ha-
ben, mit  Verdienstzeichen des Tiroler 
Blasmusikverbandes ausgezeichnet. 
Für ihre erfolgreiche Tätigkeit wurde 

folgenden Musikanten das silberne Ver-
dienstzeichen verliehen: Michael Geisler, 
Kapellmeister der BMK Fügen; Michael 
Ausserladscheider, Kapellmeister der 
BMK Ried/Kaltenbach; Manuel Sporer, 
Kapellmeister der BMK Finkenberg. 

Das grüne Verdienstzeichen erhielten: 
Josef Bucher, Bezirkskassier; Martin 
Waldner, Bezirks- und Landesjugendre-

ferent; Christina Schreter, Bezirksschrift-
führerin und EDV Administratorin; Ste-
fan Mühlegger, Kapellmeister der BMK  
Stumm und 10 Jahre Bezirkskapellmeis-
terstellvertreter. 

Der Blasmusikverband Zillertal gratuliert 
zu den Auszeichnungen und dankt für 
den Einsatz für die Blasmusik! � �

BH Dr. Michael Brandl, LV Obmann-Stv. Raimund Winkler, BMV Obmann Franz Hauser und BMV Obmann-Stv. Robert Pramstrahler mit den Geehrten. 
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Auszeichnung verdienter Blasmusikanten im Zillertal

Die gute alte Zeit –  
in einem Bier von heute.

koschtet?
Scho’
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Mehr Infos: Musikverlag RUNDEL GmbH · D-88430 Rot an der Rot
TEL 0049-8395-94260 · FAX 0049-8395-9426890
EMAIL info@rundel.de · WEB www.rundel.at

• Easy Listening: Swing · Rock · Pop · Film
SANTIANO - Rock von der Küste · Medley · arr. Hans-Joachim Rogoll
THE SOUND OF SILENCE · Paul Simon · arr. James Hosay
NO ROOTS · A.Merton/N.Rebscher · arr. Thiemo Kraas
SWEET CAROLINE · Neil Diamond · arr. Stefan Schwalgin
80er-KULT(tour) · Hit-Medley · arr. Thiemo Kraas
MUSIK LIEGT IN DER LUFT · Swing · arr. Stefan Schwalgin
THE WAY OLD FRIENDS DO · Abba · arr. Martin Scharnagl
MY DREAM · Solo für Flügelhorn · Peter Leitner

• Traditionelle Blasmusik
ZEITLOS · Polka von Martin Scharnagl
WIR SIND WIR · Polka von Peter Leitner
LIEBE AUF DEN ERSTEN TON · Walzer von Peter Leitner
EWIG SCHAD · Polka von Peter Schad
BLASMUSIKZEIT · Polka von Roland Kohler · arr. F.Gerstbrein
FAST HIMMELBLAU · Walzer von Kurt Gäble
MUSIKANTENHEIMAT · Polka von Franz Watz

• Konzertmusik
ISRAELI FOLK SONGS · Eva Fodor
MARCHA DE LIBERTAD · Gerald Ranacher · arr. Walter Grechenig
SCHWEIZER MOSAIK · Ouvertüre · Markus Götz
LIGNUM · Eine Deutsche Rhapsodie · Thiemo Kraas
SYMPATRIA · Konzertmarsch von Thomas Asanger

• Compact Disc (CD)

EUPHORIA · Heeresmusikkorps Ulm · Matthias Prock
UNO-Marsch - Im weißen Rössl - Fast Himmelblau - My Dream -
80er-KULT(tour) - Gabriellas Sång - Berliner Luft - Euphoria - u.a.

RUNDEL Repertoire Tipp
www.rundel.at

®

FOX GesmbH // RAUMAKUSTIK

Molkereiweg 3 | 4912 Neuhofen i. I.

Tel.: +43 (0) 7752 70 222-0 | office@fox.at | fox.at

Projekt: TMK Maishofen | Foto: Dorfstetter-Thaur

®

#MUSIK
PROBENRÄUME
MUSIKSCHULEN
Wir planen und montieren für Sie
nach Ihren individuellen Wünschen.

Bezirksmeldungen | Rattenberg

BREITENBACH - Am 18. und 19. April 2018 
fand in Breitenbach am Inn eine Schulung 
für Marketenderinnen des Musikbezirkes 
Rattenberg und Umgebung statt. 25 junge 
Damen nahmen daran teil.

An den beiden Tagen wurden alle In-
halte des Marschierprogrammes von 
Stufe A bis D durchgenommen. Begin-
nend vom Antreten, Abmarsch, Halten, 
Defilierung, Abfallen und Aufmarschie-

ren bis hin zur breiten Formation und 
großen Wende wurden die einzelnen 
Elemente besprochen und anschließend 
in der Gruppe geübt. Ergänzend zu den 
Marschierübungen gab es noch Impulse 
zur Funktion und den Aufgaben der Mar-
ketenderin in der Kapelle und ein paar 
Tipps zur Tracht.

Für langjährige Marketenderinnen war 
der Austausch nicht nur eine willkom-

mene Auffrischung, sondern sie konnten 
auch einige Anregungen für die heurigen 
Marschierausrückungen mitnehmen.

Herzlichen Dank an die Bundesmusik-
kapelle Breitenbach am Inn für die Orga-
nisation vor Ort.� �

Siegfried Ingruber 
Bezirksstabführer Rattenberg 

und Umgebung
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Marschieren mit den Marketenderinnen
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St. Johann in Tirol/Wipptal-Stubai | Bezirksmeldungen

GOING – Ein bis zum letzten Platz gefüllter 
Sportsaal und super Stimmung bis in die 
frühen Morgenstunden, so lässt sich das 
Frühjahrkonzert der Musikkapelle Going 
zusammenfassen. Obmann Hubert Resch 
begrüßte neben Bürgermeister Alexan-
der Hochfilzer und Ortspfarrer Mag. Josef 
Haas an die 400 Zuschauer. 

Das stimmungsvolle Konzert eröffnete 
Kapellmeister Seppi Hetzenauer mit sei-
nen 55 Musikanten mit dem Stück „Kai-
serin Sissi“. Der unterhaltsame erste Teil 
des Konzerts wurde abgerundet durch 
die Ehrungen verdienter Musikanten: Das 
Goldene Leistungabzeichen verdiente sich 
Magdalena Erber. Die silberne Verdienst-
medaille erhielten für 25 Jahre Mitglied-
schaft Sebastian Erber und für 30 Jahre 
Mike McCloskey. Das Verdienstzeichen in 
Grün für langjährige Funktionärstätigkeit 
erhielt Thomas Hinterholzer und in Sil-
ber Hubert Resch. Michael Werlberger, 
seit 40 Jahren Musikant, wurde mit der 
Verdienstmedaille in Gold ausgezeichnet. 

Der zweite Konzertteil begann mit der 
bekannten Titelmelodie des Grand Prix 
der Volksmusik, dem Stück „So schön ist 
Blasmusik“. Bei „Stranger on the Shore“ 

begeisterte Mike McCloskey als Solist 
auf seiner Klarinette. Das Publikum war 
so begeistert, dass es sogar eine Extra-
Zugabe gab. Ein weiteres Highlight war 
der Auftritt von Andreas Natmessnig als 
singender Bill Ramsey bei einem Medley.
Höhepunkt war die dritte und letzte 
Zugabe. Für den bekannten Hit von 

Andreas Bourani, „Auf Uns“, holte Ka-
pellmeister Seppi Hetzenauer den Go-
inger Musiknachwuchs auf die Bühne, 
der gemeinsam mit den Musikantinnen 
und Musikanten diesen schönen Titel 
gesungen hat. � �

Carolin Hanisch
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Fulminanter Start in den Frühling mit der BMK Going

MATREI - Am 24.3.2018 haben sich die 
aktiven Musikantinnen und Musikanten  
der Musikkapelle Matrei Mühlbachl Pfons 
sowie Freunde der Jubilare im Parkhotel 
Matrei eingefunden, um die runden Ge-
burtstage der Jahrgänge 1938 bzw. 1933 
unserer Musikkameraden zu feiern. Die 
Altmusikanten Rapp Walter, Ploner El-
mar, Hörtnagl Josef und Hörtnagl Johann 
sen. sowie Adolf Hörtnagl feiern heuer 
ihren 80. Geburtstag. Unser Max Bucher 
darf heuer bereits seinen 85. Geburtstag 
feiern.

 Wir bedanken uns recht herzlich für 
den geleisteten Einsatz, die vorbildhafte 
Kameradschaft und die vielen schönen 
Stunden im Kreise der Musikfamilie und 
wünschen weiterhin eine tiefe Verbun-
denheit mit der Musikkapelle sowie alles 
Gute für die Zukunft.� �

Obmann Lener Roland     
Kapellmeister Lukas Hofmann Gefeiert (erste Reihe, von links): Walter Rapp, Elmar Ploner, Josef Hörtnagl und Johann Hörtnagl sen.
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Geburtstagsjubiläum verdienter Altmusikanten
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Bezirksmeldungen | Außerferner Musikbund

Böhmisch am Berg …
…das musikalische Highlight des Jahres der 
böhmisch-mährischen Blasmusik im Bezirk Schwaz!

D ie Bundesmusikkapelle Steinberg 
am Rofan präsentiert für Liebhaber 
der böhmisch-mährischen Blasmu-

sik „Böhmisch am Berg“! Am 1. September 
2018 ab 19.30 Uhr findet in der Festhalle 
in Steinberg am Rofan ein absolut einzig-
artiger Abend der böhmisch-mährischen 
Blasmusik statt. Drei auf einen Streich, 
live in Concert: „Achtalblech“, „Weinber-
ger Böhmische“ und „Die Hopfenmusig“, 
drei junge, grandiose Gruppen geben ihr 
Repertoire zum Besten, garantieren ein 
hohes Maß an musikalischer Qualität und 
werden für ausgelassene Stimmung sorgen. 
Im urigen Ambiente der Festhalle können 
Sie neben den musikalischen Klängen auch 
kulinarische Köstlichkeiten genießen, sowie 
in der Weinlaube österreichische Spitzen-
weine verkosten.
Tickets erhältlich unter: www.oeticket.com oder www.bmk-steinberg.at
Vorverkauf EUR 16,– / Abendkassa EUR 18,–
Auf einen tollen, stimmungsvollen Abend voller böhmisch-mähri-
scher Klänge freut sich die Bundesmusikkapelle Steinberg am 
Rofan!� �
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bund ehrte 
123 Jubilare

LECHASCHAU - Im Frühjahr steht tradi-
tionell der Ehrentag der Blasmusik des 
Außerferner Musikbundes auf dem Ter-
minkalender und wird gebührend ge-
feiert. Mit 123 tüchtigen MusikantInnen 
galt es heuer ein Mammutprogramm zu 
absolvieren. Ein Novum war, dass Jubi-
lare aller 35 Mitgliedskapellen des AMB 
ausgezeichnet werden konnten.  

Am Beginn stand der feierliche Festgot-
tesdienst in der Pfarrkirche Lechaschau, 
welcher von Diakon Anton Moser zeleb-
riert und von der HM Lechaschau unter 
der Leitung von Kapellmeister Michael 
Schweiger musikalisch umrahmt wurde. 
Anschließend marschierte man bei schö-
nem Wetter in einem großen Festumzug 
zur Volksschule, wo der Turnsaal für den 
Festakt adaptiert und dekoriert worden 

war. Obmann Johann Ostermann und die 
MusikantInnen der HM Lechaschau hat-
ten großartige Vorarbeit geleistet. 

„Als Harmonie ist die Vereinigung von 
Entgegengesetztem zu sehen. Das sind 
wohl auch wesentliche Bestandteile in 
der Musik. Gerade in den Kapellen ist 
die gemeinsame Kultur, das Zusammen-

spiel vieler die verbindende Harmonie. 
Für dieses harmonische Werk der Ka-
meradschaft möchten wir euch danken 
und euch hochleben lassen“, führte BO 
Horst Pürstl in seiner Festansprache aus. 
Den nicht hoch genug einzuschätzenden 
Beitrag zur Kultur am Land durch die Ka-
pellen lobten auch die Festredner.

Die Jubilare, die das silberne Verdienstzeichen verliehen bekommen haben.
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Außerferner Musikbund / Iseltal | Bezirksmeldungen
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Wettkampf auf 
der Piste

ST. JAKOB - Zum 19. Mal trafen sich am 
10. März Musikantinnen und Musikanten 
sowie Marketenderinnen aus ganz Ost-
tirol zum sportlichen Wettkampf. Trotz 
wechselhaften Wetters kam der Spaß bei 
den ca. 290 Teilnehmern nicht zu kurz. 
Die Paulaner Blasmusikskimeisterschaf-
ten gingen wieder verletzungsfrei über 
die Bühne. 

Am Abend versammelten sich alle Teil-
nehmer zur Siegerehrung im Gemein-
desaal. Heuer stellte die Musikkapelle 
die schnellsten Musikanten und gewann 
somit die Mannschaftswertung. Die 
schnellste Dame war Anja Stemberger 
(MK St. Jakob). Bei den Herren war An-
dreas Scheiber (MK St. Jakob) nicht zu 
schlagen. Die Mannschaftwertung in der 
Mittelzeit holte sich ebenso die Musikka-
pelle St. Jakob. Die Marketenderinnen-
wertung (Mittelzeit) gewann Hildegard 
Tinkl (Trachtenmusikkapelle Kals). Der 
Mittelzeit am Nächsten kam bei den Ka-

pellmeistern Robert Holzer (MK Huben) 
und bei den Obmännern Michel Wibmer 
(MK Virgen).

Unter allen Musikkapellen wurden wie-
der tolle Preise verlost. Die Musikkapel-
le Assling konnte den Hauptpreis – eine 

Trompete – mit nach Hause nehmen.
Die Musikkapelle bedankt sich bei allen 
Helfern, Sponsoren und Gönnern für den 
gelungenen Tag und freut sich auf die 
nächsten Paulaner Blasmusikskimeister-
schaften.� �

Stellvertretend für alle Jubilare seien jene 
drei Herren erwähnt, welche schon 65 Jah-
re aktiv und tatkräftig ihre Kapellen un-
terstützen. Hans-Martin Gugger, MK Nes-
selwängle, Walter Rief, MK Nesselwängle 
und Emil Wachter, MK Musau, sind große 
Vorbilder unserer MusikantInnen und wir 
hoffen, dass sie uns noch viele Jahre mit 
Freude an der Musik begleiten.

Als Gönner und Förderer heimischer 
Musikkapellen konnten Herr Wolfgang 
Lechleitner und Thomas Sonnweber für 
ihre Unterstützung der MK Stanzach 
ausgezeichnet werden. Ein besonderer 
Dank galt auch den ausgeschiedenen 
Vorstandsmitgliedern Petra Singer und 
Robert Pahle. 

Die Vizepräsidentin des Bundesrates, 
Sonja Ledl-Rossmann, als Vertreter des 
Tiroler Blasmusikverbandes Finanzrefe-
rent Markus Schlenck, Bezirkshauptmann 
Mag. Konrad Geisler, der Bürgermeister 
von Lechaschau, Hansjörg Fuchs und 
weitere zahlreiche Ehrengäste fanden 
sich in der vollbesetzten Turnhalle von 
Lechaschau ein.� �

Die Musikkapelle Grän feiert  
170-jähriges Bestehen

GRÄN – Seit 1848 besteht die Musik-
kapelle Grän. Dieses Jubiläum wurde 
zum Anlass genommen, um eine Ver-
einsfahne herstellen zu lassen. Die Fah-
nenweihe fand am Sonntag, den 27. 
Mai 2018, bei wunderbarem Wetter am 
Musikpavillon in Grän statt. Außerdem 

wurde dieser Tag genutzt, um den ehe-
maligen Kapellmeister Paul Kaiser zum 
Ehrenkapellmeister der Musikkapelle 
Grän zu ernennen.� �

Katharina Schädle, 
Obfrau MK Grän
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1. Platz: MK St. Jakob 5 (Andreas Scheiber, Norbert Scheiber, Dietmar Scheiber, Markus Passler, 
Peter Innerhofer). 2. Platz: MK Hopfgarten 1 (Robert Feldner, Clemens Blasisker, Meinhard Grimm, 
Gabriel Zathamer). 3. Platz: MK Hopfgarten 2 (Hans Georg Blasisker, Adalbert Blasisker, Klemens 
Zathamer, David Veider).
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Service

Im Blasmusikmuseum Oberwölz 
können sich blasmusikinteressierte 
Besucher alle österreichischen Mu-

sikvereine unseres Verbandes via Bild-
präsentation anschauen. Leider ist die 
Schau nicht ganz vollständig. Deshalb 
brauchen wir eure Unterstützung, um je-
den Musikverein von seiner besten Seite 
im Blasmusikmuseum zu präsentieren.

Bitte sendet uns folgende Daten und 
ihr seid mit eurem Musikverein im Blas-
musikmuseum Oberwölz „in voller Bild-
stärke“ vertreten:

 – Ein aktuelles Bild des Musikvereines 
im Dateiformat JPEG (Bild nach Mög-
lichkeit nicht zu stark komprimieren, 
sehr gute Aufl ösung)

 – Informationsdaten
 – Vor- und Nachname der 
Obfrau/des Obmannes

 – Vor- und Nachname der Kapell-
meisterin/des Kapellmeisters

 – Vor- und Nachname des 
Stabführers/der Stabführerin

 – Anzahl der Mitgliedsmusiker
 – Gründungsjahr der Musikkapelle

Die Daten bitte per Mail an den Leiter des 
Blasmusikmuseums Oberwölz senden: 
info@rudolfgstaettner.at

Falls zukünftig ein aktuelles Foto von eu-
rer Musikkapelle im Blasmusikmuseum 
erscheinen sollte, könnt ihr uns dieses 
wieder zusenden, damit die Bildpräsen-
tation stetig aktuell bleibt.

Wir freuen uns auf viele tolle Bilder! 

Vielen herzlichen Dank im Voraus!� �

Blasmusikmuseum Oberwölz –
Fotos von Musikvereinen gesucht!

FRAGENSTEINWEG 1 | 6170 ZIRL | WWW.MUSIK-FOERG.TIROL

Sommerurlaub 2018
Das Verbandsbüro bleibt 
vom 30. Juli bis 26. August 2018 
geschlossen. 
In wichtigen Verbandsangelegenheiten ist 
LV-Obmann Elmar Juen unter der Telefon-
nummer 0676 / 936 9962 erreichbar.
Der Verbandsvorstand und das Büroteam 
wünschen allen Funktionären und 
Funktionärinnen sowie Musikanten und 
Musikantinnen schöne und erholsame 
Urlaubstage!

Verbandsbüro im 
Haus der Musik 
Innsbruck
Ab 27. August 2018 befi ndet sich das Büro 
des BVT im 2. Stock des Hauses der Musik 
Innsbruck (neben dem Tiroler Landesthea-
ter gegenüber der Hofburg).

Haus der Musik Innsbruck
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www.smk-gnadenwald.at

SPECKBACHER 
MUSIKKAPELLE 
GNADENWALD

BUCHEN
FEST

Freitag, 27. Juli
Ab 18.30 Uhr  
Gnadenwalder Tanzlmusig 
Terfner Egerländer 
Die Selberbrennt´n 
Die Fritzner Musikanten

Ab 21.00 Uhr 

DIE RAINER

Sonntag, 29. Juli
Ab 10.30 Uhr 

EBBSER 
KAISERKLANG

AM BUCHENPLATZ 
IN GNADENWALD

Abendkasse 10€ | Vorverkauf 7€

Eintritt Frei

Service

9. Juni 2018
Vereinsfi t.Tirol, Musikschule Innsbruck

18. Juni 2018 
Bezirksobleute-Treffen mit Präsident LH Günther Platter
17:00 Uhr, Landhaus Innsbruck

09.-13. Juli 2018
Tiroler Bläserwoche, Grillhof Vill

10. Juli 2018 
Blasmusik aus Tirol – STMK Kufstein, BMK Ellbögen, 
MK Ischgl, 19:00 Uhr
Innsbruck, Hofburg, Promenadenkonzerte

26. Juli 2018 
Die musikalische Landeseinheit  – EUREGIO Landesju-
gendblasorchester Tirol-Südtirol-Trentino, 
18:00 Uhr Innsbruck, Hofburg, Promenadenkonzerte

15. September 2018
Bezirksobleute- und Bezirksjugendreferententagung 
09:00 Uhr, Haus der Musik Innsbruck

22. September 2018
Vereinsfi t.Tirol, Haus der Musik Innsbruck

6. Oktober 2018 
Eröffnung Haus der Musik Innsbruck

7. Oktober 2018
 Landesblasorchester Tirol, Matinee 11:00 Uhr,
Haus der Musik Innsbruck

26. Oktober 2018
Tiroler Blasmusikpreis, Landhaus

26.-28. Oktober 2018
Bundeswettbewerb „Musik in kleinen Gruppen“
Haus der Musik Innsbruck

3. November 2018
Kapellmeistertag, 09:00 Uhr, Haus der Musik Innsbruck

10. November 2018
Vereinsfi t.Tirol, Haus der Musik Innsbruck

11. November 2018
Ehrungstag des Blasmusikverbandes 

2. Feber 2018
Sitzung des erweiterten LV-Vorstandes am Grillhof, Vill

10. März 2018 
Generalversammlung des BVT

LV-Termine
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dann komm zum 3. Brassband Camp in Stams in Tirol vom

 special guests aus UK 
Mark Wilkinson (Cornet) 

David Thornton (Euphonium)

ANMELDUNG und weitere 
Informationen unter: 

www.brassbandacademy.at/anmeldung

D u  l i e b s t  d e n  S o u n d  v o n  B r a s s b a n d s ?   D u  s p i e l s t  e i n  B l e c h b l a s i n s t r u m e n t  o d e r  S c h l a g w e r k ?   D u  h a s t  L u s t  a u f  e i n e  Wo c h e  S p i e l  u n d  S p a ß ?

Bezirksmusikfeste 2018
Musikbezirk Termin Ort LV-Vertreter Wertung

Zillertal 06.05.2018 Zell a.Z. Juen Elmar MMW

Landeck 30.06.2018 Landeck Schlenck Markus MMW 30.6.2018

Hall 01.07.2018 Thaur Werth Robert MMW  1.7.2018

Wipptal-Stubai 01.07.2018 Fulpmes Juen Elmar KW 17.06.2018

Schwaz 01.07.2018 Maurach/Gem.Eben a.A. Winkler Raimund KW 30.6.2018 Eben a.A.

Iseltal 07.07.2018 Matrei i.O. Werth Robert MMW 7.7.2018

Innsbruck-Land 08.07.2018 Patsch Berger Andreas MMW 8.7.2018

Telfs 08.07.2018 Wildermieming Schlenck Markus MMW 8.7.2018

Seefelder Hochplateau 14.07.2018 Scharnitz Schwaiger René 

Außerferner Musikbund 15.07.2018 Lechaschau Werth Robert MMW 15.7.2018

Rattenberg-Umgebung 15.07.2018 Rattenberg Waldner Martin KW 24.04.2018

Imst 29.07.2018 Imst Waldner Martin

Pustertal-Oberland 29.07.2018 Außervillgraten Schlenck Markus

Silz 29.07.2018 Sautens Juen Elmar

St. Johann in Tirol 29.07.2018 Hochfilzen Winkler Raimund MMW 26.5.2018

Unterinntaler Musikbund 05.08.2018 Unterlangkampfen Juen Elmar MMW 5.8.2018

Brixental 19.08.2018 Itter Berger Andreas KW 21.4.2018 Reith b.K.

Lienzer Talboden 26.08.2018 Gaimberg Schwaiger René 
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S alurn/Bozen (ste). Das Große Bozner Blechbläserensem-
ble wurde 1997 von Gottfried Veit gegründet. Seit 2006 
baut er mit 13 Blechbläsern, Orgel und Pauken an der 

„Kathedrale der Klänge“. Die 11. Folge dieser Konzertreihe 
wurde in der Pfarrkirche von Salurn eröffnet und in der 
Stiftspfarrkirche von Gries/Bozen wiederholt.

„La Basilica di San Marco“ von Mario Bürki macht den 
Auftakt und ist gleichsam Programm: Die Markuskirche von 
Venedig ist die Geburtsstätte der mehrchörigen Musik. Veits 
musikalische Bausteine bleiben die bekannten, aber das si-
chert auch das solide Fundament „seiner“ Kathedrale. Dieses 
Musizieren in getrennten Aufstellungen und das klangliche 
Auskosten und Ausloten des sakralen Kirchenraums machen 
die Besonderheit aus. Dabei legt Veit großen Wert auf Origi-
nalwerke der venezianischen Schule, die er mit nachempfun-
denen Werken, festlicher Musik aus Barock und Klassik sowie 
mit zeitgenössischen Kompositionen ergänzt – von Giovanni 
Gabrieli und Claudio Monteverdi bis Richard Strauss, Vinzenz 
Goller und Mario Bürki. 

Das Spiel mit Raum und Zeit, die Distanz vom Presbyterium 
über die Seitenaltäre bis hin zur Chorempore und die unter-
schiedlichsten Besetzungsvarianten – vom Orgelsolo über das 
Hornquartett bis zu vier- und sechsstimmigen Instrumental-
chören – sind die logistische Herausforderung, welche die 
Bläser rund um Karl Hanspeter bravourös meistern. Virtuose 
Spieltechnik und imposante Klänge sind ihr Markenzeichen. 
Richard Strauss' „Festliches Präludium“, das Allegro moderato 
aus Bachs „Brandenburgerischem Konzert Nr.3“ und das 
tänzerische Orgel-Prélude op.18 von César Franck (Solist: 
Josef Piras) sind nur einige der Höhepunkte des Abends. Als 
Uraufführung wählte er seine „Canzone da suonare“ für vier 
Instrumentalchöre, wobei die Orgel den vierten Part über-
nimmt und dadurch dem Rondo eine zusätzliche Klangnuance 
beschert: eine einfache Melodie im venezianischen Stil, die 
durch den Kirchenraum getragen wird.� �

ste

Spiel mit Raum
und Zeit

Kathedrale der Klänge, die Elfte - Das Große Bozner Blechbläser-
ensemble unter der bewährten Leitung von Gottfried Veit
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Sie planen gerade eine neue CD-
Aufnahme mit Ihrem Musikverein?

Wir bieten Ihnen eine fachliche
Beratung im Vorfeld sowie eine

professionelle Betreuung von der
Aufnahme bis hin zur Grafikgestaltung 

und Vermarktung Ihrer CD!

Unsere Notenverlage (eigener Notenvertrieb):

ÖSTERREICH:  Fon: 05238 /  515-0 • Fax: 05238 / 515-51
DEUTSCHLAND:  Fon: 08823 / 926545 • Fax: 08823 / 926842
SCHWEIZ:  Fon: 00423 / 3775050 •  Fax: 00423 /  3775051

Mail: info@tyrolis.com • noten@tyrolis.com

KONZEPT • AUFNAHME • GRAFIK • MARKETING • VERTRIEB • VERLAG • NOTEN

www.tyrolis.com  •  www.tirolmusikverlag.at

Unsere aktuellen Produktionen:

EGERLÄNDER 6
...ewig junge Blasmusik
CD 353 344
Grüss mir die Heimat

DIE INNSBRUCKER 
BÖHMISCHE
CD 353 320 • Im freien Fall

VLADO KUMPAN
und seine Musikanten
CD 353 330 • Mährischer Gruß
Instrumental

HOAGÅSCHT MUSI
Kärnten • Salzburg • Steiermark
CD 353 285 • echt Hoagåscht
Echte Volksmusik • 15 Jahre
Die offizielle Jubiläums-Produktion

BÖHMERWALD KAPELLE
CD 353 337
Musik für Feinschmecker
Vize-Europameister der Blasmusik

ADI RINNER präsentiert 
seine schönsten Weisen
aus dem Alpenland
CD 353 338 
Echte Volksmusik - Instrumental

BURGSCHRÖFLER
Blasmusik aus Tirol
CD 353 312 • Freunde für‘s Leben
Instrumental

BLASKAPELLE
BAD BAYERSOIEN
CD 353 327 • König Ludwig II
Bad Bayersoien in Flammen - LIVE

VIERA BLECH
CD 353 305 • Priority
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Die Musikkapelle Mieders sucht ab so-
fort eine/n neue/n Kapellmeister/in. 
Unsere Kapelle besteht derzeit aus 46 
aktiven Musikant/innen aller Alters-
gruppen und musiziert vorwiegend 
in der Leistungsstufe B mit Ausflügen 

nach C. Wir verfügen über ein neues, 
gut ausgestattetes Probelokal. Bald-
mögliche Kontaktaufnahme erwünscht. 
Kontakt: Obmann Johann Pittl, Tel. 
0650/8611232, E-Mail obmann@ 
mk-mieders.at

Musikkapelle Mieders

Die Bundesmusikkapelle Heiterwang  
sucht ab April 2018 eine/n neue/n Ka-
pellmeister/in. 
Unsere Kapelle besteht derzeit aus 42 
aktiven Musikantinnen und Musikanten 
aller Altersgruppen. Musiziert wird vor-

wiegend in den Leistungsstufen B und 
C. Bei Interesse laden wir dich recht 
herzlich auf eine „Schnupperprobe“ mit 
uns ein.
Kontakt: Obmann Simon Weirather, Tel. 
0664/1316728

Die Stadtmusikkapelle Wörgl sucht eine 
neue musikalische Leitung! 
Das sind wir: Unser Verein besteht aus 54 
Mitgliedern, wobei das Durchschnittsalter 
bei 30 Jahren liegt. Unsere Proben finden 
üblicherweise am Freitag von 20:00 Uhr 
– 22:00 Uhr statt. Geprobt wird noch in 
unserem alten Probelokal. Das neue Pro-
belokal wird im Sommer 2019 fertigge-
stellt. Probenpause in den Wintermonaten 
von Dezember bis Februar. Jugendarbeit 
wird bei uns groß geschrieben und so 

haben wir eine eigene Jungmusik, die 
von einem Jugendkapellmeister geleitet 
wird. Bei Konzertwertungen nehmen wir 
vorwiegend in Leistungsstufe B teil und 
bei Marschwertungen treten wir in der 
Stufe D an. Unser Repertoire reicht von 
Marschmusik über Klassisches bis hin zu 
modernen Musikstücken
Unsere Ausrückungen und Veranstaltungen: Unser 
Jahreskonzert ist das Cäcilienkonzert, das 
traditionell jedes Jahr am 07. Dezember 
stattfindet. Im Sommer spielen wir wö-

chentlich ein Platzkonzert (Freitag, Juli-
September) sowie Frühschoppen, kirchli-
che Ausrückungen, Musikfeste, etc. 
Wir suchen … eine engagierte und motivierte 
Persönlichkeit, die unseren Verein musika-
lisch leitet und aktiv an unserem Vereins-
leben teilnimmt. Egal ob jung oder bereits 
erfahrener, wir sind offen für Jedermann 
und –frau. Unser/e Kapellmeister/in kann 
auf die Unterstützung und Zusammenar-
beit des Vorstands vertrauen, der aus ei-
nem sehr altersgemischten Team besteht, 
wo sowohl neue kreative Ideen als auch 
langjährige Erfahrung zusammenspielen 
können. Wir sind eine gesellige Truppe 
mit der man viel Spaß haben kann, egal 
ob nach dem Proben, bei Ausflügen oder 
sonstigen Zusammenkünften. 

Wenn wir dein Interesse geweckt haben, 
freuen wir uns, wenn du dich bei uns vor-
stellst. 
Kontakt: Obmann Klaus Unterberger, 
Brixentalerstraße 86, A-6300 Wörgl, 
0664/4109451, klausunterberger@a1.net

Stadtmusikkapelle Wörgl

Kapellmeister gesucht
Die ungekürzten Texte der Musikkapellen sind auf der Homepage des BVT im Fachbereich Kapellmeister zu finden.

Bundesmusikkapelle Heiterwang

FO
TO

: P
AT

RI
CK

 N
EE

F

Die Stadtmusikkapelle Innsbruck-
Saggen sucht ab Sofort eine/n neue/n 
Kapellmeister/in. Wir sind eine junge 
– dynamische Kapelle in der Leis-
tungsstufe B und bestehen über die 
Hälfte aus Studenten. Neugierig ge-

worden? Lerne uns bei einer Probe 
kennen oder melde dich bei unserem 
Obmann Maximilian Hübner.
Kontakt: Telefon: 0680/3227779,  
maxelhuebner@gmail.com, www.
saggener.at

Stadtmusikkapelle Innsbruck-Saggen
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Inserate

TUBACENTER 
TIROL

Wattens • Innsbruck • Imst • Hippach
05224 / 52421 • www.hammerschmidt.info
Wattens • Innsbruck • Imst • Hippach

SPRECHEN SIE MIT UNSEREM 
MEISTER GERHARD SCHEIRING

FRISCH GEZAPFT 
SCHMECKT‘S HALT  
AM BESTEN!

Hast ein Kaiser - bist ein Kaiser



TIWAG-Tiroler Wasserkraft AG
Service Hotline 0800 818 819  I  www.tiwag.at   

TIWAG
Ihr verlässlicher Partner vor Ort


